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Xeiibc» G»»h, EiqtNihilimrund Etiicr.
Al>r. NlilKr. NtlMs« vdilct.

iLT'Uiiscre Leser werde» sich nimm»,
daß wir lebte Woche gemeldet habe», die
Herren R i cha rdSägcru. T i l q h-
in a n M i U er. vo» dieser Stadt, seien
bei dem Treffen zu Pittsburg Landingge
todtet worden. ?Die Sache verhält sich
nicht so, und eö war dieselbe, wie es sich
seitdem erwies, nur die Erdichtung eines
böswilligen Herzens.

Eine Exhibition der Schüler der
Allentaun AV.ide.nie wird gehalten wer-
den am Freitag 7lbe»d, April 25 in der
Odd - Fellow Halle, anfangend um hüb
nach ti U Hr.

Eltern und Freunde sind eheerbietigst
eingeladen beizuwohnen.

Amtatermiiie erlösche».
Der Amtstermin folgender Staats

Senatoren ging mit der diesjährigen Si
tzung zu Ende, nämlich : George Eonnell
und Geo. R. Smith von Philadelphia ;
W. W. Ketcham von Luzerne; G. A.
Landon von Bedford ; L. W. Hall vo»
Blair; Isaac Ben so» vo» Pottcr; A.

von Franklin ; D. L. Jmbrie
von Beaver; E. M. Irisch von Alleghe
in,; W. H. Meredich von Indiana, und
Dr. tZrawford von luniata. Mit Aus
nähme des Letzteren, gehöre» alle zu der!
re publikani sche» Pa rthei.

vs» TVaschingtc»,.? Die Tarbill.
Wie wir ersehen, ivird die Finanz (som

miltee des Senats zu Waschingto», eini
ge wichtige Abänderungen in der Tarbill !
vorschlage». Sie gelit von der Ansichtaus, das, es besser ist, die Steuer nur aus
wenige Artikel zu lege», die mehr alv>
Luxusartikel zu betrachte» sind. So wird
nachgewiesen, das- im Ja In e unge-
fähr Millionen Gallonen Whiskev für
inländische» Gebrauch fabricirt wlirde».
Eine hohe Steuer auf diese» Artikel,
konnte 5» bis IN«» Million»» Thaler ab-
werfe». Außerdem solle» Pferde, Wä
ge», Eilenbahne», Bier ?c., hoch besteu-
ert werden. Dadurch glaubt man, das
nöthige Einkommen zu erziele», ohnedem
Handel und den Gewerben, bedeutende
Fesseln anlegen zu müssen.

Convention.
Die Mitglieder der Volks Slaatl-Ke»

sind auf Donnerstag, den
Misten nächsten Mai, zur Sitzung in s
»kontinental Hotel nach Plnladelphia ein
R),'rufen. Da soll dann das Nähere be-
Iresss der StaatS-Loiw.'tttio», welche ei
Wien General-Auditor und General Land-Resser zu ernennen hat, ausgemacht wer-
Men.

>Li» vergleich Aineiita und
«Luivpa.

I I» der Schlacht bei Leip; i g an,

Mi. und !>i. Oetober t>i:i stellte» die
Wranzozen Man» i» das Feld,
Watte» Todte undVerwuudte und
»»M» Mann wurde» gefangen genom
Wien; die Verbündete» wäre»
M!an» stark und hatte» ZodteWnd Verwundete.
IBei Waterloo ai» I7ten Januar l>l.»
Mrlore» die Franzosen 2.',,<»«»? Man» und
M'.u Geschütze, während ihr, Stärke 7«>,M«l> Mann betrug; vo» de» Alliirte»,
Welche »)<»,«»>«> Main, ausgestellt hatte»,
Mieden :;t,<»>«>.
WI» der Schlacht a» der Moskwa am 7.
Wept. I^l.'stände» Russen mit
M«) Geschütze», Franzose» inil
M? Geschütze» gegenüber. Die Russe»

Man», die Franzosen
MM,» Man».

Segräbnip der G. bei

April. Gou
Mneur Eurri» hatd.» GeiieralstabS ArziMuith beauftragt, dafür zu sorgen, ta>!
» Leichn wie der bei Ballc. Bluff g.-fall
Mi pennsylvanische» Soldaten, die ausSchlachtfelde eingescharrt wurden,Wder ausgegraben werden, und entweder
M dem Ichlachkfelde oder in Wasching
W oder in Pennsvlvaiiieu eiu ordenlliches

erhalten. Angehörige von
Mt gefallne» Soldaten habe» siäi des-

Mb a» GeiieralstabS Arzt Smith zu
Miden.

tkreignip »m
und Hudso» banale.

era nto n, Pa., lt. April. Balls
am Delaware und Hudson

der Nähe vo» Euboiidale, ist vori
Mt'ach: durchgebrochen. Eine große A»

I von ?srbeilerwohttui>ge>i sind weg
M>ivem!»t und neun Personen ertrun
M Die Milien i» der Nachbarschaft

mit Wasser überströmt und a» der
Me» Stroinlinie wurde großer Schaden

Marz »'»rde Brighai»M'g ~>» aller Fori» Rechtens alsneur des ' er>
. »vurde als tZongreß

iviedererivälilt u. zivei Ber.
M-enatoren sollen nächstens aus de,
Mtsgeietzgebung l,e rvorge he».

'".bt Lage» ivurdeii
W Balle» '.»eiv !Lrleauc> BauimvollrMer Regiernng >? der Stadt Neir

Es wurde lebhist gebo-
M,d l>ol»e Preise c?o vie!Miilste» tvc B.iitnlu,i>,

jedes Biöchrn l>»>Il

Golm, Lurtin gerecl'tfertigt.
Die Eomniiltee welche von de» Gesetz

gebung angestellt >var um vorgebliche Be
trügereien zu uMrsuchen, dieStaatöbe
amte iu der 7t»Sjahl»»g der >«»,«»»»>
»nd !>K:>,«»<>« >,««>«) Anleihen.in iinser» tap
fern pe»»svlvai»ische» Soldale» verüb
habe» sollen, hat soebe» ihren Berichlad
bestallet. Er ist von jeden» Mitglied de
Eommillee ui»terzeich»er »nd schließt »vi
folgt:

~Es ist kein Beweis vorhanden, Ivel
cher irgeudivie irgend einen NegierungS
beamle» i» irgend eine »»gezielneudl
Handlung verwickelr in der Auszahlunc
der Staatsfonds, oder in der Sorge fu>
die Soldaten. In» Gegentheil, der Be
w.'iS überzeugte die Eommittee, dafi in je
den» Falle, »vo irgend ein Unrecht z»i
Kenntniß desGouveruei» s gebracht ward
strenge Mastregel» fiirdessen Bestrafn»,'
geiwiiime» ivlirden.

~D»e<so»»»itlee hält es fürihrePsticht
sowohl in Gerechtigkeit gegen den Gou-
oernenr, als zur Ehre unsers edelnStaa
teS, anzliflihre», das, obgleich er »»eh»
Soldaten in das Feld stellte als irgend
m> anderer Staat in der Union, er si,
schiieller und mit weniger Unkosten pc>
Mann ausrüstete als entweder die Na-
iwnalregieruiig oder irgend ein einzelne»
Ztaat, von dessen Ausgabe» sie .Kenntnis
l'at; und sie trägt daher kein Bedenke»!
ihr klares Urtheil auszusprechen, daß der
vollziehenden Staatsbeamten Dank ge
schuldet wird vo» de» Staatsbürgern, fü»
ihre selbstaufopferiide» und beharrlicher
?lnst»engu»ge» zur Behauptung seine»
Ehre, »nd von den Bürger» der Ver
Ltaaten, daß durch solche Anstreiigunge»
Sie Hauptstadt der Nation vor Einnahm,
Vnrch Berräther, und das ganze Land voi

Lchande bewahrt wurde."
Solchergestalt verschwinde» alle di.

Lerleliniduiigeii, die ma» so ve» schwende
>usch auf die Haupte» des Gouv. Eiirtii
md der höchste» Beamten der Milirärde
liartemeiits gelaust Halle, wie trügerisch»
It'ebel vor der Sonne der Wahrlieit. De»
!seri.ht ist nicht blos eine klare nnd voll
bändige Recht selligung, sondern eine ge
echte Darbringung des Preises, de» sie
o ausgezeichnet verdiene», und der ihnen
o uugerecht vorenthalte» »vurde.

Tie p»os? le. veri Ha » ati? e».
Die Prosklaverei Fanatiker soivohl im

liorte» als in» Süden halten die Skla-
)erei für das einzige Ding in diesen» La»-
'e, »velcl'es B.'sckützuiig verdient. Die
l»io», Lebe» und Cigeiithui» des Volke,
üeWohlfahrt desmenschlichenGescklechtS,
>ie Ehre der Nation und die Hoffnungen
!>'» Uiite>dr»ickieii in der Welt, Alles ist
ür »iiibedeutend zu achten, »venu vergli-

hen mit den Schönl>eiten und der Gott
ichkeit des ~eigenlhüinlici>en LandeSge
irauchs, welcher das Mistbeet vo» Des
wre», »nd das Fnilbelt vo» Oligarche»
st. Daß solche in de» Her-
en vo» u wdliche»» Volk Wurzel fasse»
önnen, zeugt von den velthierendeii Ei»»

süssen dieser henli.hen Landeseinrich
u»g Wer da ziveis.lt, daß Leute im

worden diesen Gesinnungen huldigen, der
ese die B»ecki»>!dge Zritiiuge», so »oird
>r sehe», daß die Interessen d r Sklave»
).ttter die einzige» sind, tvelche diese Zei
ni'gen der Beschütz»».; »verth halten.-
Tie gebe» »ichtö darum, daß die Skla
»euh.lte» de» Stur; »»s»rer Negier»».',
und de» Nuiii unsres Volkes in» »Zinne
habe» ; »ein, sie wurde» es gerne sehe»,
wen» die Baterlaudsmöider wiederum
mit Macht bekleidet würde». Darauf ist
,UleS Dichte» und brachten eines Ballaw
Sigh r»i gerichtet, sowie aller jener Man
lier »velche gleich ihn» darob kämpfen, de»

- P.»rthe» »vieder das Ueber
zu verschaffe»,?<>', BolkSfd.

Tunler oder Täufer vcrl'.-.flet.
Bekanntlich besteht iii .Nockinghair

Lauutv, Birg., eine Niederlassung de»
Tuiiker oder!änfergeniei»sckafr. Ei»,
>» Norfolk gedrnckte Nebelleuzeiluns,
ooin vorige» MonatS
t>aß die Feldivache deS Nebellengeneralc
Zackso» fünfzehn oder z»vanzig Tunke»
oo» Nockiiighai» Ea»»tv verhaftet habe,
»IS sie ihre Flucht durch die NebeUenlinie»
»»ach zu bewerkstellige» versiichte»,
Zie hatte» »»»gefahr 6«!,i>itt» j» Geld und
achtzehn Pferde bei sich.

sl./^Das Negimeiit, weichet
sich i» der Schlacht bei Pittsburg weigerte
i» 6 Feuer zu gehe», steht iiiiter deniße
fehl von (501. Appler, und wurde in Jackso», ?ackso» (sau»tv, orgaiiisirt. Di,

gaben sich alle mögliche Mühe,
ihre Leute iu S zu bringe»; abe»
vergebens. Das Pfeifen nnd Zische» de»
Kugel» und de» Anblick der Ber»vui.tete»
.'ntnervte die Leute vollständig all»
Vo» stellungen und Drohliiige» halfer
nichtS-daS Regiment gieiig keine» Schrill
vorivärts und entlief bei eister
heit aus ei» O a »» p 112 b oot. Welch,
Lchniach! Lieber vo» einer Kugel in tau
send Fehen zerrissen »verde», "als solch,
«chaiide mit sich herumtrage» !

Scl'we» geprüft.

Eine i» Powell'S Balle», Dauphin
(Zauiitv, wohnende Familie ist währe»!
de: lebte» paar Monate schwer heimge
suätt »vorde», Bo» elfFamilieiigliederi
si»d uur »o.l» zwei, nämlich die Eltern
au» Leb.m; ihre sämmtliche» Kinder star
be» am Scharlachsieber oder Maser».

aiigeiioniinen.- Die Ge
»Heinde der St, Johannis Kirche i» Ha»»
bürg, Berks (zo. l'at de» Ehriv. S. S
Klei», vo» Neu Tripoli, Lecha Eauutv
als lutheriscl,er P»edi.,e» der Ki»cl»e a»ge
»öm»»e». Derselbe »vird i» deutscber»»»!
englischer Sp'.act'e predige».

Berliii erscheine» ni»ht »oe»ige
als Zheaterzeitliiige», de»e» srl
ge»de s»»d: Theatei-Zeitung, Theater
Horizont, Theatermoniteur, Zheaterdie
»er, Theatercourie», Thealertelegrapl
DeulscheTheate» zeiluug, W, 810 hs The
aterzeitung u»dEd»ia»d sßühnen
cirkular. Zu diese» neu» fehlt blos »o»
eine: Der!heater»au.

Der April bringt niil'. die» sal>
Koiuehiei», obgleich bie Felde» nie

inuls vi»l>'»e.hender ausgesehen l».»ben.

Seltsame <vral's<l?ristti!.
Auf eine,» Dorfkirchlwfe i» Sachsa

finden sich ?ach de, des To
deLla.ieö, aus dem ?eichenflei» noch sei
»jende Weil.':

~Als grad an fein«,» lrtzt/n Tag!"
und ans einem i» Ihlirinqei
spricht der darunter Vie.zende denWnns.!
>niö:

. Hier litgt» '«ein, Gibeiiie,
Ich wollt' es wären Titnr !"

sa.ile ei» wihiq sei» wol
lender junger Doclor, wen» man de«

.;>!tntl ins Paradies a>'stttt,-l.'
ihre dosen Zun,zeit würde» dasselbe dal!
zu eine»» Ferifeuer mach.'» !

Wöhl, erwiederte die Dame, ader weni
den Aeljte» der Znlrtt erlaliöt war,
würden sie dasselde i» eine Wüst.' verwan
vel».

Eilf Mülioiie» Gallon,'« Weil
wurde» wäl,>eud den, letzte» Jahre i>
England consnniirt.

(Einges.rndl.)
<? t tt e ?k e d e

gehalten bei der Anszithung einer Flaggt von dcn
Bal.o» des Allen Hauses, von Pa »lWald
Esq.

Aus! dcr Freiheit« Morgen bricht »ndliä
rosig wieder an. O verscheuchet die kleinliche,
-orgen,?reicht einander sür die Freiheit dil
Hand. Wir stehe» am Rande großer Ereignis-
se ; vor einigen Monaten waren wir vereinigt und
stark und jetzt ist ein Bürgerkrieg im Anzüge bt
griffen. Hab,» wir u»S jemals gegen den Sii
de» so sihr vergangen, daß sie unsere Constitu
tion. welche unsere und ihre Pater gemacht haben
die alle RegirnnigSfvrmtr, an Einsicht, Wahrhrii
und Gerechtigkrit übkitrifft, vernichten wollen.?
wer u»t«r dieser Constitution sich nicht der Frei
heil im vollsten Sinne des Wortes erfreuen kann
de? vnstkht die wahre Bedeutung des Wortes
nicht. Unter dem Worte Freiheit rerstihen wir,
daß es iln.m jidrn Menschc» untir gewissen Um-
ständen gestalt,-t ist. in Blzng auf sich selbst so-
wohl wie auch gegen seine Ntbeuiuenschk» siei
und ungehindert auszuübe»; unter gewissen lim
'landen sage ich und diese sind nach den Gesetzen
der Vernuilst, de, Natur, »nd der Gesellschaft un>
ler der er lebt Frciheit ist nicht Willkühr, das
ein jeder Mi'njch thu» dais, was er willdenn

,u din lestthenden Gesetzen ist die erst«
Bürgerpflicht.

Tie abcr hab,» die Revolution her-
auf beschworen, und als Rebellen wollen wir sie
behandle» ; wir kän psen nicht für einen Wahn,
aber für eine Idee, welche die Hoffnung der ge-
saiumte» Menschheit ist, nämlich : d a s R e i cha ll e r Tyrannen z ll zerstöre».

Milbiligerund Ar.uiite !
Schon oftmals habe ich den, ehrenvolle Ruf,

Holge geleistet öff.nllich zu leden. Wir haben
alle in den litzle» lagen ?fahren, daß dle Union
stch aus dem veimodeilt» Grabe des Pauheiwe-
se»S erhoben, indem wir alle ciner zu großen Par-
lheiliebe anbeinigifaUcn waren, die aber leid., zu
>vinig llnlonelikbe trz,»gle ?ns deshalb
den« Götzen des Palthei»esitts, dem wir solange
gcdirnt haben, und ler sür las Beste des allge-
uiliren Wol l.' lornig oder gar ni.lls gitba», d.»

ri.ust ei tsagen ; lass., »ns walue P.Uuoten
werde», inde», gl. che G,f..h>e» auch gleiche )»

fasset uns in »!egenwa>t dirs,, Flaggt tri,
j>d der f.bivo,,». das, wir lue die llmon
mit der Aufcpf.lung unfeiiS Velens känipfe» wol-
lt». Wenn die U,b,l des Trübfuins uns umgrau
t» ; heben wir zu de» St nie» dt« sinkend,»
Muth, hege» wir nur inäiinlich s.ohes 'i!e>l>aue»
van» ergeh,t es uns am Ende »och gut. Uuse,e
tlnion und diese flagge d e den «taatenb !,,d ver
bindet, die ist sü, ewige Tauer genacht. E«
wiid wohl gew si Riemand von Euch glauben, das
vi, H-lde» der R.volntion diese llnlo» mit ihrem
ölute eikänipslen, damit ih e »achkommendr» Ge-
nerationen, w,nn es ihnen einfällt, dieselbe wie-
der auf,»löse», Tie Ehr» die unseren füll,che»
F,i»d>» gebülirt. geben wir lh»cn, aber das Rechi
die llnio» aufzulöftn, und alles was der Regie-
rung grhöit sich an,»eignen, verweigern wir ihnen<

Es ist mir alle Mal ein erfreulicher Gedank,
wen» ich mich dein hingebe, daß obwohl wir ster-
ben, denuoch unser Staatenbund ewig bestehen
wild. Tie teile (sr>nsl,iuiir,? rer die nnc
die Sicheiheit sür Freiheit, «nd Eigenthum
gewährt, verdi.nl die irdische Unsterblichkeit. Irl
für mein Theil juble mich glücklich glauben zi!
rüife», daß wenn sie und ich alle die mich heul,
i.ör,n, jchon laiige unsere letzte Stälte gefunden
haben weide», u»d unsne Grabsteine »i Staut
und Asche durch den :iab» der vnwandell sei,
weiden, unsere glorrriche Union noch viel heirli
cher dastehl» und sich von Nord bis <>,»,

Neere ausdehne» w!rd. Wenn die alte Welt ih'
ren d'auf schon bee, digt haben wiid, wiid die So»
»e der Flkiheit von Westen nach Osten ausgehe,
und hunderte von Millionen glückliche Menscher
weide» untrr dem Schutze dieser herrlichen Flagg,
sich glücklich und stolz fühle» Sliiikrikancr zu heißen
Und du, O !<i>>lei in dessen Wüllen wii
unsere herrliche flagge aliszikhe». du hleibest de>
llnion treu, selbst wenii sie alle übrigen veileug
»t», denn du bist der Fels aus welche» das ll»i
onS Gebäude stehet- W>r ioerden noch viele Op
fer darbringin müßen, aber die Männer Pennsyl-
vaniens, werde» ihre Freiheit und ihre Ehre lheu
er zu wahren wissen, nnd die hrrrlichen Thaten zi
wikdtiboltii, die ihie Vorväter ln der Reoolulio,

Vange lebe unsere Union?Tod und Schind

D i'l .'i?. U.nn>i> t'lj.
W aschi n g I o », lApril. Senat

Wilson von Minnesota überreichte eine Bittschris
m welcher der Piäfldrnt ersucht wird, eine Prokla
,nation an alle sreie» und unfreie» Bewohner de
Ver. Staate» ,» da»iit sie zur Unteidrü
ckuiig der Rebellion inithelfen.

Mtlougal von Ealifoinia brachte den Be
iitluß zur Sprache, der vom Kriegsminister AuS
kunst veilangt, Gen. S t o n e »och »ich
vor ein Kriegsgericht gest llt sei.

Messenden bemerkte, die Auslage sei an dei
Präsidenten zu stcllkii.

MrDougall entgegnete, diiselbe sei ganz irch
gefaßt Zage sei es jetzt her, daß Gr» Ston
in seiner Wohnung verhaftet und in einem dunk
len Fort in enger Gewahrsam geHall,u werde, oh
,ie daß er wisse, warum, und aus wessen Befehl e

des K>ieg.'i»ii,ist?s oder des >vmma»dirende>
Generals. All« Aiiklag.» auf G,n, Stone be
ruhten nur aus Gcrüchlen, >»a» kann durchau,
nichlS B>sti<n»»eS eifahren. was ihm schuld gebe

Haus Trowbiidge vo» Michigan tean
«ragte de» am ? t, März a»geno,ni»enen Befchlu>
duich den der Kriegsminister ersucht worden sei
die fernere AuS>v»ch>elung von Gefangene» eiuzu
steUeii, 112» lange nicht Eolonel Eor.oran, der fei
Juli vorigen lahiS gefangen, frei g,lasse»
de» i-l, nochmals !» Eiwäguiig zu ,i>hen, E

Corrora» hindrrlich zu sei», kalte es aber süer n
«echt, daß »,an die Besieluiig anderer eleu so ver
dlenter <i!esa»ge»er. wir z B. des Eol Wil,o>

Malloiy von' Kentiicku bemeikte, laß Colom
Woodruss geäußert, daß die Gesangenen zu Mich

»ond, wenn sie auch sich sehr »ach der Freihei
doch beielt seien, Iren» e« die !>>egierun

i'ür zweckuiäßig finde noch länger als Gefangen
l>ort zu bleibe» und so ihiem Vand zu dienen.

,»theile», dir bisher die Ausivtchseluttg des Eol
Loreora», Wilror und Aiiderer seit vorigen lul
gefangen gehaltene Kiiegsgrfang.ttt veihinde,
habt.

»!c>»> t I,a»dlu>>g» i«

folgende» ist ei»e Liste der Rechtssälle wilch
Woche vor uuserer Court verhört Worte

sind:
Abraham Kriper gegen Abraham Vuckenbach

Lies war eine Klage um Schadennsah rrhal

ilei'. Aney für und Britges n»!
Mar» für den Verklagten,

George Keminercr gegen Eli Hossnian Die>
war eine Klage für die Erhaltung vo» Schaden
ersap wegen Verführung der Tochter des Kläger,
in der Summe vo» §!»>«> und Unkosten. ?)iari
und Reder für die Klage u»d BridgeS unl

Schwach sür Verklagten.
Henry Franp sür den Kirche» seiner Frau Eli

sabeth gegen Manassas Acker. Dies war ein Ap
viel von dem Dockct e>nes Fliedensrichters siir dii
Erlangung einer Schuld, welche der Verklagte be
hauvlele, schon bezahlt zu haben. Verdikt zr
iÄunsten des Verklagten. Stiles für die Klag!
und Fvrresl siir Verklagten.

Joseph Acker gegen Caroline Bär, Adniinistra-
trix vcn der Hinterlassenschaft des verstorbene««
AinoS Moycr. Ties war eine Klagsache siir di,

Zilangung des Belaus» von einer Note vo» ?s><
Ihaler. Der Kläger nahm eine Nousuit. Brid-
geS für den Kläger und Marx für de» Verklag,
ten.

Wm H. Clyiiier gegen Adam Ivhnston. For-
eign Attachment. Tic luiykonnte sich nicht ri
»igen und die Klagsache wurte daher zurückgezo
gen. Wilght und Marx für die Klage und
BridgeS für de» Veiklaglr».

John H. Lichtrnwalter und andere aegen di,
Ost-Pennsylvanische Eisenbahn Eonipagnie. Kla>
ge für Es wurte eine liebere!»
kunft getrefsen und Verklagte bezahlte die Unko-

Stiles für den Kläger und Wright siii

ler. Eine Cchadenersap Klagsache. Ausgeho-
be» und die Unkosten bezahlt. Bridges für die
Klage und Stiles siir Verklagte».

Win. Kichlein gegrn Daniel Schmeyer. Eine
Schuld - Klagsache. Der Verklagte gab ludg
ment in ossener Eouit, in der Summe von Ll?>i!
'I. Mai» >ür die Kiage nnd Wright siir Ver-
klagten.

Clisab.lh Bläh gegen Daniel Elu>»er und an-
drre. Eine TieSpaß.Klagsache. Der Verklag,
te gab in ofsener v'ouit in der Summe
vo» und die llnkoslen. Stiles siir die
Klage uud Oliver sür Verklagten.

Schnttrma», ?I,uhard »iid Coinp. gegen Jas
jaggart. Eine Schiilt - Klagsache. Veiklagte

gab in osi-iier Eonrt sr» s!>!> t.13 und
die iliikosieu. Mai, süi die Kläger und Wiigbt
sii> Veiklagt».

Hiiiy Doriiry gegen Ve»p und M>.s»tvre. ?
!in Appiel voii ei»',» Friedensrichter - Docket.?
Veiliagte gaben Hadgment i» offener Eouit in
d>r Siininik von K.! 7 «lii und Unkosten. Vridges
sur dr» Kläger und Oliver süe den Verkiagleu.

Iiil rit dc>- ..'oci'ael'itiii.Z.
Loren des Alleniaiiii Sckiul-?istriktS, gehalle» am
legten Donnerstag Abend. April l<>.
der der Miß MariaE. Eole, t'ehierin der
Damen Grami»er-Schule, angekündigt woraus
solgende Cinleitnng niid Beschlüsse einstimmig an-
genommen worden sind:

Sintemal es dem Allniächtigen E>oll gesal -
leii hat eine Peison aus unserer Mitte zu rufen,
welche sür viele Jahre die wichtige Stelle als Veh-
reii» »er Damen tt>ramnier-Schule dieses Distrikts
versehe» hat?und zu der Vorsichtig«!, de» sel,
irisreie» tt>ewohnhkiie» und der Unpailheilichkril
von welcher so vieles vo» dem Charakter und dem
Fortschritt i» diesem Departement, das sie unter
ihrer Aussicht halte, hanptsächlich z»zuschr,iben isl -
Und slul.mal wir rs nnsern Grsühle» selbst schul-
dig sind, so wie iliier Absonderung als eine Väd»
und getreue Behren», daß wir u»se>n Kummer, den
>v!r als Mitglieder dieses Boards suhlen, sur die-
sen Verlust ausdrück,» sollten. ?Daher sei rs

Beschl o ss e n?Daß wir uns mii de» .log
liiige». welche sie sür so vl/le Jahre unter ihiei
Aussicht hatte, und zu deren beste» Interesse» sie ih-
ee Erfahrung vo» nirhr reifere» lahrc» mit Freu
de» gab, so wir mit ihren betrübten Clirin, zu wel
chen sie getreu, zärtlich und gehorsam war, verei
»igen woUiii, u>» ihre» lod, als eine» Verlust zu>beliauern, welchen Alle fühlen müßen?und (Ue
wlnn ist. gemildert weiden kann.

Beschlösse» ?Daß wir dein Btgr>sbnis
ai» nächsten Sonnlag i» nnem Körper briwohne,
wolle».

B eschl osse »?Daß ei» Eopie dieser Be
schliisse der Familie eingehändigt, und daß dies«
Verhandlungen in allen Zeitungen dieser Stadi
bekannt gemacht werden solle». ?Auf Besthl dti
Board C > W. Eooprr, Präsireut.

H. I. Sägt r, Sekretär.

sür das Gesicht und die Haut. Dtrselbt tnl-
sccnt Bläechen. Soniiiiiiflecken u»d Rauheit, gib!
der Haut eine Weichheit, ri» kühles Gefühl »n>
ein zartes, delirales nnd auSgezrichneteS Ausst

Ken.?Keine Dame sollte ohne dasselbe sei». ?

Wird verkauft duich die Haupt - Druggisir».?
Depot, Broadway, ?teuvork.

Dieser Artikel ist zu lekan»! um Empfehlung z>
virtienk». - Es ist kein» Färbung, er bringt abei
graue Haare wieder zu ihrer originellen Farbe mit
hält das Haar gesund, weich und schö». Wi,t
verkauft au dem Medizin-lepot, AIZBroadway

I.
April lii. -lM

»' r i> c i r <1 t l> c t:
s<Fiiige >.udl durch de» Etn iv. «»uh.)

Am !>n März, Hr. David Anthony mit M>s
Susanna ülemrly. beide vo» Moore lownschip.

Aiii fitsten März. H.n Williaiii R. Bauer voi

Mooie lownschip niit Miß ijllsa L bliuger vo>
lo>v!is»tip.

'Am «ileu Apnl, Heir Johann H. Veh mit M,s

t» »' st V t l» »' U t

tau», i» »mri» Alter ris» »lira 4 .^ahien.
t as BegräbniZ, siulet >tatt am

Nachiuittag, ie Fieuude »iid

kannte» sind ei»g> lade» demselbc», ohne weiter
Nachricht, beizuwohnen.

Au, legten Sonntag, S a r a h, Thegaltii
von A len <)>, Balliet, i» dein Aller von etioa il

fahren.
tEiiigesandt dr ich Pastor S. S. .»Nein >

Am Ul. März, >u Weisienburg, a» dei Leib
entjuiidung, Jacob D tII g le r, tili >!>

s> Monat uud läge.
Am 7ie» April, i» Heidelberg, M agdale

ii a, li'chlcr von Jacob Klaus,, alt l > Jahr, '<

Monat und !> ag,
Ä!? listen Mittwoch, i» dieser Stadt, Hei

Co » radNöde r, i» sei»em 5,!!. Jahre.
A»i legten Mittwoch, i» Olee-Saueoii, Lob.

!au»lv> Herr A b r a l> a in G e i si » g e r, i,
drn diiler Jahre» s-iues Lebens.

An, I?te» April, i» Zi?eise»burg Tauuschip, Le

Valbert, i» ritten, Alter von ungefäh
7t Jahre».

A»> tileu April, i» Ober - Aiacuugie, Eccilli.
Adora, Zöchlerliin von ?>le»ben und Carolina Be
aigboff, inr Alle, von l! Jahren, ll> Monate» u»>
6 Tagen.

(Eluges.»idl durch de» Chr»? >zr». K»> h.)
Am l sie» Marz, in Towamensiug, Vouisa, Zöch

!«>che» von Joseph und Mary Burkhart, im Ller

4ten, in Mauch Shuuk, Levina, Wittwe vor
George Eruhard, im IlZsten Jahre ihres Alters

Am sten, t» Moore, Owen Alfred, Söhnleii
von George und Sarah Mersch, im Äen Lebens
jähre.

An, Bten, in Lecka, Ellen F., Zöchterchen vor
Joseph und Katharina Fogel, im !>, Lebensjahre

An, ltiten, In Towamensing, Ja,»et Heinrich
Töhnltin von Lasayelte und Elisabcth 810ß, i»
tle» Lebensmonat.

Am I7ten, l» Lech«, Sarah An»,
so» Elias riud Haiinah Lbliiiger, im lste» Monat
seines Lebens.

Am I7ien, in Lecha, Henrielta, Zöchleiche» vor
William und Cmaline Lelemer, im 2te» Lebens
jähre.

Aui l7te», i» Mooie, Allamaiida, Tochter vor
Peler und Leanna Dilchert, im 7le» Lebensjahre

Am i» Cheriyvilte, William Johann
Töhnlei» von Samuel und Sibilla Hcniy, alt I
Jahr und I l Tage.

Am !?7sle», in Moore, Cassy, Töchlcrche» vo»
Peter und Sarah Oblinger, in, <!len Lebensjahre

Anr ?6sten, in Susanna, Toch
ter vo» Benjamin und Catharine 810ß, im Uten
Lebensjahre.

Am !?Asten, in Lecha, Dsear F , Sohnlei» vo»

Am Allsten, in L'cha, Polly Poung, 7 l labri
alt.

Am Güstin, i» Lecha, George L)lirer, Söhn-
lein vo» William und Lcah Hitselsingkr, im l!len
Lebensjahre.

Am l sten April, in Moore, Richard, Sohn von
Henry und Sarah Davis, in, 7le» Lebensjahre.

Au, ilen, in Alle», Christian William, Sodu
von Jacob und Sarah Laab, i» eine», Älter vo»

öffentliche Vendn.
d,n lttlc'it Miii »achstc»--,

Lou» llags um Ulli!», soll,» am Haufe des
verstorbene,, H o h » D e i b e r I, lrhthi» vo»
Lowhill ta»tt>chip, Lccha Eauiil», lolgende Aril-

lich:
gute Milchkuh, zwei Cchweine, l Pslug,
Wiudmühle, 'X'clschkornschäl - Maschiue,

Ziroh beim webund, Geuntberie» bei,» Büschel,
ein große, uud klciner kupfeiuer Ke^l.Eiseuk.ffel.

liner davon ein .Uochofi», iuler, Staaner, si-
»che, B.inke, Stuhle, Ü,lt>r uud Bettladen, ein
Lesk» ? Hausiihren, und Grassense»,

Ichiebkanin, l»!rubha>keu, >,nd sonst noch eine
große Verschiede,ihiil anderer Auiktl zu writläus-
tig,u melden.

Die Bedingungen am Berkausctagt uud Aus-
waituug vc»

April '. ngbV

Na ch r i ch t

storbene» John Deibert, lesuhln von Low-
hill Taunschip, Lecha Earinly, angestellt wor-
den sind. Aile Dicjenigen daher, welche noch an be-
sagte Hi»terlasic»>chast schulde», sind hiermit auf-

jlnsordcrunge» haben niögen, sind ebenfalls er-
sucht solche innerhalb der besagte» -Zeit wohlbe-
siäligt eiinuhäudigen, an

.sv»n, F. Prt.u,
I.'vcmial) Dc'idc'tt,

Aprils',, lttt»?. i'gt!»i

Sehet !) ier!
'l. Xnaiisi' bcnlhmtrö .VUridci'- Neun

aullgs^'iciliid.

beschädigen. Dasilbe findet man in dem Buch-
stohr von R. G u t h.

Aprils:), lÄi2.

z ,v»r Varrd - Sc'iitttagc>>ck>»>i 11.

t' > r » b I u u a '

gen. , ' ! I i"l »t t

<!, ,>>>, i, iiiuS.uber^

Nachrichtau Tarbt'^abler.
solgenten Tage sestgesept als Appealla.,e für die
tarbaren Einioohner tu verschiedenen Vorougl>V
tvards und Townschips des besagten (sou»tvs,
wie unt.ubenamt, sur das .Zalir wrlcheS das
Jahr siie das die jährliche A>se?ent ist. T,>
Appk.il so» stUlsiu'.e» i» dkr
Amtsstube i» Atlenlow». wie sol,st!

Für d:e Stadt Atleutow» lalle Ward.'«
ai» Montag, Mai l?.

Millerelowa »nd Cmaus ~ !>'t.
Hanover ~ It.
Vyn» und Hritelbceg >
Vowhill»ndWeiseuburg ~ lii.
Salzburg und Sauron ~ >7.

Ober- und Nirdcr-Milford ~ 2«>.
Noid

~ 21.
Siid.Wheilhall ~ 22.

An de» »äuiliche» !age» und werdr» die
vn siegelte schriftliche Vorschlage

sür die Ci> sanunluug der Staats- und Miliz-
laxen sür das gegenwärtige Jahr in Empfang
nehnie», in welken Vorschlägen auch die erfoider-
wichen Viiegschafic» genau angegeben Wirde» »ms-
sen. Tie CommifsioncrS werde» sich jedoch nicht
streng auf die niedrigste» Bieter beschränken, son-
dern auf Diejenigen, deren Anstellung sie für die
Interessen des CountyS und der respertive» Di-
strikte am erforderlichsten Hilten.

Auf Verordnung der tsommisslonerS.
s?ctc>, lslerk.

Co»im!sflo»trS-L)ssire,
Allentaun, April 2.?, IKIiZ. »giv

Slssiguic-Vcrlaus

Auf Sanistags den Ate» nächsten Mai. soll am
Gasthaus? vo > Charles H a g e » b u ch, in
der Stadt Allentaun. das nachfolgende beschrie-
bene Ligenthum auf öff.nlicher Vendu vcikauft
werden, nämlich -

No. I ?Eine iicw-ssc Vvtto Einlud,
tili Fuss in Front und 120 Fuß in der Tiefe, ge>
legen in der B>e» Straße, zwischen der Wallnuß
und der Hamilton Straße der besagten Sndt.?
Die Ve.be sseruugen daraus sind :
' E>» t ifistöckign- >Uilschcnnia
!!,tlir't

ii> Fuß in der Fronle und tili Fuß llef>
ein baeksteinerttes Slohrha»s 72 Fuß

lies an der Maple-Alley, so wir rin baeksteineriicr
Stall, l!j bei 2b> Fuß.

Nv. ?Ei»c Vottc l^rniid,
gelegt» a»> Ceke der Straße, Fnß breit
an besagter Straße und Fnß tief a» der
Wallnuß Straße. Tie Veibesserunge» darauf
sind!

Ei» ftt'iiirriik.?
!r!! m»? lunie?,

Stoch hock, und siir zwei We'h-
liungen ringericktrl,

!! ?Ei»o 'gewiss«' Volte'
gelegen Solschen der Wulluuß und Union Straße
'utl'ültend 2<> Fuß in der fronte und lltt> Fuß
n der liese, und >S ist begränzt durch eine It>
Fuji AUry. Tie Verlessermigkn daraus sind :

dm be>eksi.i»>ui»s

MM ti h ü h l, ll 5,

No. I Ei»,' eZlwissr Vollc
gelegen nahe dee Allentaun .'I!oll>nül>le, 20 Fuß
>n der Front und Fuß Ins. Tie Veibisse
rungen daraus sind :

dlcislerli.zcc l'.usslriiiilit
'')M? >.l l) nlia u 5,

illle». > >' i ) c zv I
".'l'e. ?Ei»

gelegen zwischen dir 7len und B>en Straße, srou-
tend an die Walanßstraße, U> Fuß in der Fronte
und 7.', Fuß in der Tiese. Tie Peibesserungen

Ei» sltiiicinc,?

R» Ui o!>!Z h !l :i
und eine zweistöckig!c Küche,

<>?Eiiir' grivissc Volte Grttiid,
gelegen zwischen der und !>le» Straße ober-
halb der llnion, ls> Fuß in der Front und 120
Fuß tiif. Tie Verbesserungen daraus sind:

Ei» Htilco riiistockigtr^

DM W o h !l b a u s,
".'io. ? ?,»>vti Httvissc dir»»dlottr',

ilauntv, Pa., sind legianzt wie folgt, iiäni
lich : östlich durch die 2le Straße, nördlich durch
'>lo , westlich duech die Mulberiy Alley, und
südlich durch die Centre Straße, und sind nume.
eiit s>>'i und s>ti in dem Stadtplan. Tic Ver-
Besserungen dar.nif si >d :

Ein (Travel

-i.'ZiM» 1.1 I) N l) a ll S
und Stallung.

x?Ei»e Hnrissc
2>. Fuß in der Fronte uud l2>> Fuß in der Zirse,
begiänU durch riue »> Fuß Allr>>, u»d frontenl
a» die Äe Straße und g lege» zwischen der Wal

nuß und Haniilto» Straße.
!> ?Eine' Volte' <>U»»d,

ebeusalls begränst duich eine Il> Fuß so
wie nördlich durch eine Volte des lesse Vitting -

sronteud an die Ltr Ztraße, zwischen der Hamillou
und 'Walnuß Straße.

Nr'. ll>?Ei»«' HM'issc Voll,' (^liiiid,
2l) Fuß in der Fronte und Fuß in der Tiese,
begrauzt östlich duich eine Vottedrs lesse Vitting,
und frontend ebenfalls an die 6te zwischen der Ha-
,u lton uud Walnuß

No. l l?Ei»» Vvttc <^r»»d,
in der Fronte und Ät> Fuß in der Ziese,

sroutkud gleichsails an dir zioischen der Wal-
ttuß uud Haeeiillou traße,

Obiges ist ei» Theil des schätzbare» Verrnögens
des Peter H. d' e h r, von lrjagter Stadt M-
lenluun, Vech.i v'au»>v.

I.ie Vrtengemgc» .ein Vi>kansctage r nd Alls
>o.,rlung von

A»lot> dllin.Ze't, Alfl.Zllie'
"VN P. H. d'ih, Und Frau.

April 2!i, üq2»i

Vv»»IP0II Uuo letu.r'' .".cl>ieUl-
L>el, Eaniphene und Fluid zu haben bet

5.

Marktberichte.
Piinü in 2tUc>lt»iuii am Dienstag.

«»Firrel» V« />««

t t >

t 't'

> Butter (Pfriiid) . .

! llrrjchtiie V
!«?chm..tj W
»?Sach« 2»

?chr-itenfieilch ... Ii»

Ä>ln«l.y (»al)
loggen WyiSter,. .

H«lj 5, «X»

Eick-en hetz.. ... Z

Lieinkohlin t.^»»«e)
HrpS 4 '^s

Pl'il.-.5c1p1»., vielnnarkt.

I Slri>? .'liintviel, zu 7 !> Et»«« per Pfund.
7l> Kühe zu 8 l K 37 N> ,'»7l)t> Scha-
fe zu per l!>» Pfund. l!',l> Schwei-
zu K.'>? per N>t> Pfund netto. I» Im-
hoff's Drove ?lnd wurden 28 l > Schweine zu HS
- sii per Il>i> Pfund verkaust.

Tic Ncpclliou.
Laßt das gute Volk in seiner Macht erwachen

und zeigen das, wir werth sind des Erbes der Frei»
heit, welche Verräthcr mit frecher Hand zu unter-
graben suchen.

Kommt, Freunde der Union !

Kommt, Treumänner der Constitu-
tion !

Kommt, Verehrer freier Institu-
tionen und freier Regierung !

Koni!» Einer, kon'Mt Alle, beides Groß und
Klein, an das wohlfeile und modigt

Hut , Wappen- und Fur-(sm-

/ poriuin,
/ ?.°i W.st-Hamilton Stra?, Al-

Es ist der alte und wohl-
bekannte Stand, siüher Berger und Keck.

Hier könnt ihr beständig finden und kaufen, dl»
wohlfeilsten und modigsten Hiite, Kappen u. Fürs
in der Stadt oder Eily Ich habe soeben in den
östlichen Eities den woklfeilstenStock
von Hüten. Kappel, und Fürs eingekauft der noch
je dem Publikum zum Verkauf angeboten wurde.

Ich verkaufe j tzt Knaben Wollhüte a» 37 bis
,'>!» EenlS?V!anns Wollhüte an s<l bis 75
linaben Fnrhrilc an It <»> bis l 25-MannS do.
so nieder als 5l tl» bis zu den besten an S 2 sl>,
von alle» Sch.itliinnge» und Farben?Manns
seidene Hüte so nieder als K 2 bis öO ?

desgleichen Ladies Schäker HoodS von 25 bis
37 EentS u. f. w.

Ich widme auch besondere Aufmerksamkeit dem
Verkauf in« ftiropen.

Kansleule werden wohl thun wenn sie bei mir
anrufen, ehe sie sonstwo kaufen, indem ich ihnen
ZLaaren an Eily Preisen verkaufen kann.

Dankbar für die sehr liberale UnterstStznng wel-
che mir wählend dem verflossenen Jahr zu Theil
wurde, hosfe ich auf eure fernere Unterstützung,
wenn ich euch wohlfeiler als je die Waaren ver-
kaufe.

Vergesset nicht den all'» Standplatz?No. 25
Wesl-Hainiilon Straße, Allrntaun, Pa.

S. B. Anewalt.
April I!Z, IBti2. »qbv

Oeffeutliche Vendu.
MillloochS den :'.i)ste» April nächstens,

prä;is uni 12 Uhr Mittags, sollen am Hause de«
"erstorbenen G e o r g e M »schlitz, in Dl>.

Zaunschip, Lecha Earinlv, folgende Arti-
kel auf ösfenlUchi'r verkauft werden, nam-
lich:

gnle Milchkuh, 2 silberne «a.kubren, ein
?rabr, Better und Bellladen, 2 Tische,

Slu'ale, Echchrank, Hauirrhr, Pfoste» und Rie-
gel. eine große Lot EärpetS. 2 Hohöfen init

von andern Haus- und Küchengeiälhschaften zu

D e Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
walln >g von

laco'o Muschlih, Adm'or.
April II!. nqbV

9t a ch richt
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichnet«

als Administrator von der Hinterlassenschaft de«
verstorben«» U> eorge M »schlitz, letzthin von
Obeifaucon Taunfchip, Lecha Eo., angestellt wor-
cen ist. Alle diejenigen Personen daher, welche
noch an besagte Hinterlassenschaft schulden, sind
hierdurch aufgefordert innerhalb t! Wochen anzu-
rufen und abznb.'zahlen, ?Und Solche die noch
etatmäßige Ansprüche an dieselbe zu machen ha-

sind gleichfalls ersucht solche innerhalb der
nämlichen .jeit wvhlbcstätigt einzuhändigen an

Jacob Muschlitz, Adm'or.
Aplil lii. ' nqtim

Wasser (Gesellschaft.
n cli r i ci> t.

Alle Personen welche U ebranck machen vom
Nasser di-ser Gesellschaft, für Familienzwrcke, oder
auf andere Weife, wollen Obacht nehmen, daß dle
.jeil zur Ernencrnng ihrer PermitS der erste Tag
?cs V piil war, und es wird erwartet, daß sie bei
Vrm Unterschriebenen Schatzmeister anrufen, und
hie Permits aufnehmen. Sollte Personen die

lhre Prrnrils vom l sten bis zum .'!<>sten April nicht
berichtigt haben, müßen sich nickt beklagen, wenn
nack jener .'.eit ihnen das Wasser voienthalten
wird.

Die Board der Direktoren behaltet sich das
Recht vor, wo das Wasser von inehreren Familien
aus einer und dersilben Hydrant gebrancht wird

oder wo das Wasser durch eine Röhre in den
Hos genommen wird, durch gemeinsame Eigenthü-
mer und es nicht von allen daran bethiiligten
Personen bezihlt, dasselbe zu hemmen, wenn sie es
sür gut befindet indem sie eine solche Uebereln-
kunsl nur als zudem Nutzen derjenigen belrachtet,
welche sich mit einander rerbinden.

Es ist ebenfalls Nachricht gegeben, an Personen
welch das Hvtrant-Wasfer zum Bauen zu benu-
tzen gedenken, daß sie PermitS baben »rußen, eh»
sie ansangen dasselbe ,» gebrauchen - »nd müssen

sich ebenfalls verpflichten solches sür Haus Zweck»
zu gebrauchen, wenn das Gebaute sertig ist.
Wenn di.j. Regel nicht strenge beobachtet wird, so
wird das Doppelte für das Wasser angerechnet.
Auf Befehl der Board.

"z.'.ecchv, Schatzmeister.
April lr!, I8«!2. nq2in

Auslösung.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß dl» feit ei-

niger ,i"t b>r. zw sch-n t.n Unterzeichneten, ir,
lern Buchbandel »nd tni Drmk-r Geschäft«?, i»
ler Statt '.'lllente.nn, Lr.ba Eaunty, unter der

r Von UI d Weislich bestandene G»-
s.tusl-i'irbintun.z, anr Elsten März. IBti^,durch

-läutert Gull,,

Aslll 2,
'


